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Beilage zu Nr . 23 - er Karlsruher Zeitung.
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Donnerstag , 28 . Januar 186 S .

Badische Chronik .

L . Ein Wort über Gemeindebesteuerung .
(Schluß au« dem gestr . Hauptblatt.)

Ein Staatsgesetz — Gemeindeordnung — , welches ver¬
schreibt : „ Der Kommunalbedarf ist zuvörderst aus dem Er¬
trag deh Gemeindevermögens , wenn dieser nicht hinreicht ,
durch Erhebung von den und den ausdrücklich namhaft ge¬
machten Abgaben , in den und den Fallen durch kommunale
Anleihen u. s . w . zu decken"

, schablonisirt die kommunale
Finanzverwaltung in einer sehr bedenklichenWeise und greift,
so allgemein auch jene Bestimmungen gehalten sein mögen , in
das Selbftbcstimmungsrecht der Gemeinden gerade an der em¬
pfindlichsten Stelle sehr empfindlich ein .

Wenn wir die Frage der Selbstbestimmungder Gemeinden
für eine Frage erklären , welche die Gesetzgebung bei uns erst
noch zu lösen habe, so meinen wir — wie gleich hier bemerkt
werden möge — keineswegs , daß sie lediglich nach eng¬
lisch e m Vorbild gelöst werden müsse oderauch nur könne.
Sehr entgegen der landläufigen Anschauung sind die eng¬
lischen Kommunalverbändeetwas ganz Anderes, als was wir
auch nur wünschen dürfen , daß die unsrigen jemals werden ;
sie sind so wie sie sind gebildet „zur besseren und kräftigeren
Ausübung der Polizei-, Gerichts -, Militär - und Finanzhoheit
des Staats .

"
„Der Staat bedarf dieser Glieder zur vollen

und nachhaltigeren Erfüllung seiner Pflichten.
" Man konnte

daher in England nicht „ den Kommunalverbändenselbst dieBe¬
stimmung der Zwecke und die Art der Aufbringung der Mittel

überlassen .
"

„ Alles heute Praktische in diesem Steuersystem
beruht" (zwar nicht auf konsolidirten Gemeindeordnungen,
wie bei uns, aber) „auf Spezialgesetzen, welche die Zwecke ge¬
nau bestimmen, über welche hinaus nichts erhoben und nichts
verwendet werden darf.

" (Gneist , Geschichte und Gestalt der
heutigen Kommunalverfassung.) So hat sich in England in
einer tausendjährigenGeschichte der Charakter der Kommu¬
nalverfassung und des Kommunal- Steuerwesens entwickelt.
Etwas auf bestimmten Grundlagenhistorisch Gewordenes kann
man nicht ohne Weiteres an einen Ort verpflanzen , wo jene
Grundlagen fehlen. Und , könnten wir auch die ganze eng¬
lische Kommunalverfassung zu uns herübernehmen , es wäre
das schwerlich ein Glück. Unsere Gemeinden , die selbst in den
Rheinbund-Staaten doch noch etwas Anderes sind, als Staats -
Verwaltungsbezirke , hatten sich in die Periode der konsolidir¬
ten Gemeindeordnungen herein zum Theil viel mehr Autono¬
mie gerettet , als die englischen jemals besessen haben .

Es fragt sich nun , ob es nicht bei unserer , von der franzö¬
sischen, aber auch von der englischenAuffassung der Gemeinde¬
aufgabe völlig verschiedenenAnschauung geboten sein möchte,
gegenüber unfern „konsolidirten "

, weitgreifendcn Gemeinde¬
ordnungen, welche der Autonomie der Gemeinden thatsächlich
wenig genug Spielraum lassen, aber den letzteren doch meistens
ausdrücklich das Recht verleihen , gesetzlich nicht geregelte An¬
gelegenheiten unter höherer Kontrole orts statutarisch zu
regeln , auf eine Ausdehnung des Gebiets der kommunalen
Autonomie hinzuwirken . Muß diese Frage bejaht werden , so
liegt es auf der Hand, daß gerade in Sachen der Vermögens-

Verwaltung und des kommunalen Finanzwesens überhaupt der
Anfang gemacht werden muß . Denn dies ist jedenfalls das
mindest politische , da- kommunalste Gebiet der kommunalen
Thitigkeit .

Das Staatsgesetz würde dann nur dafür zu sorgen haben ,
daß jede interkommunale Verkehrsstörung, wie sie z. B. die
OctroiS herbeiführen, vermieden und jeder Ueberbürdung der
schwächeren durch die stärkeren Klassen vorgebeugt , daß wohl¬
erworbenen Rechten nicht zu nahe getreten werde. Es fragt
sich aber selbst, ob der Staatsverwaltungs -Behörde die Kon¬
trole der Kommunal-Finanzverwaltung eo ipso und von
Amts wegen zuzugestehen wäre ; es fragt sich , ob Erwerbungen
und Veräußerungen von Grundbesitz für Rechnung der Kom¬
mune staatsbehördlicher Genehmigung bedürfen u. s . w.

Diese gewiß eminent wichtigen Fragen sind in den Karls¬
ruher Thesen kaum berührt.

Was die Kommunalbcsteuerunginsbesondere anbelangt, so
sind wir der Ansicht — und werden dieselbe gelegentlich näher
begründen—, daß es den Gemeinden überlassen werden muß,
innerhalb der durch das Staatsgesetz nur grundsätzlich festzu¬
stellenden Grenzen, die jeweils zweckmäßigerscheinende Steuer¬
art und den zweckmäßig erscheinenden Erhebungsmodus nach
ihrem Ermessen zu wählen . Die Verständigung über die
Prinzipien des Kommunal-Steuerwesens hätte dann nicht
mehr für die Staatsgesetzgebung, sondern nur noch für die
autonomische Thätigkeit der Gemeinden erhebliche Bedeutung.
Sie wäre nicht eine Aufgabe für die Staats- , sondern für die
Gemeinde-Wirthschaftslehre.

Reberficht der Resultate der meteorologischen Beobachtungen au den Großh. badischen Stationen im Monat Dezember -es Lahres 1868 .
Bericht der Erutralstatio».

Der Monat Dezember deS vergangenen Jahres zeichnete
sich durch ganz abnorme Verhältnisse aus , zumal durch seine
große Wärme, die große Anzahl von trüben und Regentagen,
häufige Stürme und das außerordentliche Vorherrschen süd¬
westlicher Winde des sogenannten Aequatorialstroms.

Der Barometerstand war ziemlich tief und zeigte
außerordentliche Schwankungen ; derselbe erreichte am 10. fast
an allen Stationen sein Maximum und am 24 . seinen ge¬
ringsten Werth.

Die Temperatur erreichte am 6 . einen ganz abnormen
hohen Stand, blieb immer sehr hoch, und nur am 21 . senkte
sich dieselbe bei kurze Zeit dauernder Polarströmung vorüber¬
gehend merklich.

Die Feuchtigkeit der Luft war ebenfalls eine ziemlich
bedeutende und an den verschiedenen Stationen nur wenig
verschieden .

Der wässerige Niederschlag ist ebenfalls in un¬
verhältnismäßig großen Mengen aufgetreten .

Die Zahl der Regentage im Dezember (in Karls¬
ruhe 23) ist die bei weitem größte , deren man sich seit 25
Jahren erinnern kann. Schneesall hat nur die höchste Sta¬
tion ans demSchwarzwald(Höchenschwand) an einigen Tagen
gegen Ende des Monats gehabt. Auf den höher » Stationen,
wo vom kältern November her noch Schnee gelegen hatte, war
derselbe überall bei der großen Wärme schon am 5. Dezbr.
geschmolzen . In Folge dessen war in den Flüssen und am

Bodensee Steigen des Wasserstandes während des Monats
wahrzunehmen.

Unter den Winden waren, wie schon erwähnt, äquatoriale
Luftströmungen, d . h . W .S .W . vorherrschend, derselbe steigerte
sich am 5 . , 7., 8., 9 . , 22 ., 24. , 27 ., 28 ., 30. zu heftigen Stür¬
men , die am 7. , 8. und 24 . sogar vollkommen den Charakter
von Orkanen annahmen. Die mittleren Windrichtungen der
verschiedenen Stationen waren überraschend übereinstimmend
ungefähr 220° S .W ., nur Baden, welches vielleichhnicht ganz
zuverlässig ist, machte eine Ausnahme hiervon .

DieB e w ölku ng des Monats war ebenfalls ziemlich stark,
nur eine Station (Höchenschwand) hat einen Tag mit voll¬
kommen heiterem Himmel gehabt. Die"Zahl der ganz trüben
Tage war an einigen Stationen (Buchen 14) überraschend
groß.

In Folge dieser abnormen PöitterungSverhältnisse begann
die Vegetation schon gegen die Weihnachtszeit zu erwachen ,
so daß von den tiefer gelegenen Theilen des Landes nicht nur
von blühenden Veilchen , sondern auch von blühenden Pflau¬
men - und Pfirsichbäumen berichtet wurde .

In der Zeit vom 5 . bis 8 . haben an verschiedenen Orten
Deutschlands Gewitter stattgefunden , von denen unsere
höher gelegenen Stationen zum Theil Wetterleuchten bemerkt
haben . .In Karlsruhe ist am 24 . Dezember Abends 6 Uhr
ein Gewitter , bestehend in einmaligem Blitz und Donner,
beobachtet worden , eine Erscheinung , die im Dezember seit vie¬
len Jahren sich nicht ereignet hat.

Mittlere Wärme UaximumI Moimu m . 5tägige Wärmemittel.
d. Monats Dat. Temp . Dat . Temp. 2 - 6 7 - 11 12—16 17- 21 22 - 26 27 - 31

° C ° C ° C - C ° C ° C « C ° C o C

Meersburg . . . . 5. 56 7. 14,2 2. —0.2 5. 50 7. 46 4 . 25 4 . 02 6. Ol 6 . 06

Höchenschwand . . . 3. 49 6. 12,6 31. —2 .3 6 . 29 4 . 20 4 . 41 1. 32 2 . 88 2 . 51

Billingen . 3. 83 6. 13,8 2. — 5 .2 5. 05 5 . 06 3. 92 1 . 29 4 . 55 4 . 45

Freiburg . 8. 17 6. 16,4 1 . —0 .3 10 . 40 8. 83 7. 82 6 . 34 8. 31 8. 83

Peterschal . 7. 14 6. 16,0 1. —0.0 9 . 67 7. 23 7. 11 6 . 12 7. 19 5. 99

Baden . . . . . . . 7. 81 6. 17,8 21 . —0 .8 10 . 62 8 . 182 6. 80 4. 71 8. 11 9 . 27

Karlsruhe . . . . . 7. 17 6. 16,2
' 21 . — 1 .2 9 . 09 7 . 90 6 . 16 4. 22 8. 36 8. 36

Mannheim . 7. 05 7. 17.4 21. —0 .8 8 . 81 7. 53 5 . 81 4. 91 8 . 15 8 . 16

Buchen . . 4 . 58 7. 14,0 10. —3 .3 5 . 70 4 . 51 3 . 58 1 . 93 6 . 18 5 . 69

Wertheim . 5 . 69 7. 16,8 10. —2 .6 6. 48 5 . 41 3 .s94 3. 76 7 . 96 7 . 62

Lustdruck .

Mittlerer Illsxiwuw Ninimum
Lustdruck

im Barometer Barometer btägige Mittel des Luftdrucks .

Monat . Dat. Stand Dat . Stand
MM MM MM MM MM MM mm MM MM

MerrSlmrg . 720,78 10. 732,5 24 708,7 723,42 724,61 722,72 721,42 713,67 718,51

.Höchenschwand . . . 673,43 10. 683,3 24. 661,0 676,72 678,60 675,43 674 .02 665,98 671,22

MÜingen . 696,71 10. 708 .3 24. 683,4 699,77 700,52 698.51 697 .43 689,50 694,30
734,68 10. 746,9 24. 720,0 737,26 738,70 736 .68 735,44 726,93 732,72

PrterSthal . 724,20 9. 731,1 24. 709,8 727 . 56 725,99 726,46 725 .54 716,98 722 .27

737,93 10. 750,0 24 . 722,6 739,88 741,47 741 .00 738,85 730,03 736 .03

Carl- ruhe . 747,65 10. 763,1 24. 730,7 750,17 752,00 750,07 749,23 739,24 744 .50

Mannheim . . , . . 747,66 9. 763,6 24 . 729 .9 750,29 752,21 750 .61 749.35 738,65 744,05

Rüchen . . . 727,90 9. 741,1 24. 712,4 731,01 729 .45 731,11 729,64 719. 59 725,76

Wertheim . 743,91 10. 76 l,9 24 . ' 728,6 746,68 747,99 747,01 746,01 736,88 740,03

Meersbarg .
Höchenschwand
Billingen .
Freiburg .
PeterSthal ,
Baden . . .
Karlsruhe
Mannheim
Buchen . >
Wettheim

Murlerer Mittlere

DunstdruckFeuchtigk
in °/o

Bewölk-
kung

5,95 85 «,3
5,15 85 7.7
5,95 38 9 .1
6,80 82 8,2
7,08 89 8 .9
6,65 82 7,6
6,26 80 7 .7
5.91 80 8.1
5,84 88 7,7
5,72 82 8 .0

Niederschlag Z - h der Ta 3 ° .
rn

Schnee
Millrm.

Regen Windrichtung " ganz hell theilweise
bewölkt

ganz be¬
bedeckt

0 87,1 237° (?) W .S .W . 0 22 9 .
13,2 428,9 ( ?) 243° W . S .W. 1 25 6
0 163,5 — — 0 22 9
0 104,3 229« S .W. 0 22 9
0 99,9 — — 0 22 9
0 132,3 182° S . 0 25 6
0 116,0 .224« S .W. 0 24 7
0 63,7 206° S .W. 0 26 5
0 74.5 ( ?) 232« S .W. 0 17 14
0 92,0 231° S .W. 0 29 2

Petersthal liegt ganz im Thal« , s, daß daselbst keine Windfahne angebracht werden konnte.

Bemerk«ugen.
1) Meersburg .

2) Höchenschwand .

3) Villingen .

4) Freiburg .

5) Petersthal .

6) Aaden .

7) Karlsruhe .

8 ) Mannheim .

9) Buchen .

IS) Wertheim .

Regen an 18 Tagen (2 ., 5 ., 7. , 8., 9 -, 12.,
16. , 18., 19. , 21 ., 22. , 23., 24., 26., 27 ..
29., 30.. 31.) . Nebel an 7 Tagen (1 ., 2..
3. , 13 .. 14, . 1s . . 21 .) Reif an 1 Tag (13) .
Wetterleuchten am 8. von 7—9 Abend « .
Stand des Bodens » '« an dem MeerSburger

'

Pegel *) an den 31 Tagen d. Monat (1.
10 ' 3 "

. 2. 10 ' 4"
, 3. 10' 4"

, 4 . 10' S",
5. 10' 5"

, 6. 10' 5"
, 7. 10' 6"

, 7 . 10'

5"
, 8. 10' 5"

. 9. 10 ' 5"
. 10. 10 ' 4",

11 . 10' 4"
. 12. 10' 4" , 13. 10' 4" , 14.

10 ' 4"
. 1b. 10' 4"

, 16. 10' 4"
. 17. 10'

5"
, 18. 10' 5"

, 19. 10' b"
, 20. 10 ' b ",

21 . 10' 4"
. 22 . 10' 4"

, 23 . 10' 2"
, 24.

10' 0"
, 25 . 9' 9"

, 26. 9 ' 7"
, 27. 9 ' 6" ,

28 . 9 ' 6"
, 29. 9 ' 6 "

. 30. 9 ' 6"
. 31 .

9' 7").
Regen an 18 Tagen (1 . , 4., 5. , 6., 7. , 8 ., 9.,

15 . , 16., 19., 21., 22., 23,24 ., 25., 26.,
27 ., 28.) Schnee an 5 Tagen (21 ., 26 .,
27 ., 30 ., 31.). Nebel an 15 Tagen (1 .,
4., 6. . 9., 10., 11 .. 14 .. 16. , 17., 18 .. 20 .,
21. , 29 ., 30., 31 .) Reif an 3 Tagen (13. ,
15 . , 18.) Wetterleuchten am 8. von 5

. — 12 Uhr, 9. um 5 Uhr .
Regen an 22 Tagen (3 ., 5., 6 ., 7., 8 ., 9.,

11., 12., 13. . 16., 17., 18., 19., 20., 21 .,
22 ., 23., 24., 25. , 27. , 29.. 30.) Nebel
an 4 Tagen (11 ., 13 ., 18., 20.) . Reif ?

Regen an 18 Tagen (6. , 7., 8., 9 ., 12., 13 . ,
16., 17. , 19.. 20., 22., 23. . 24 ., 25. . 26 .,
27., 2« , 29.) . Nebel an 4 Tagen (10.,
13., 18., 22.) . Reif?

Regen an 9 Tagen (6., 8 .. 9., 13. , 19. , 22 .,
23 . , 24 . , 28 .). Nebel 3 Tage ( 1 . , 2.,
13.) . Reis an 2 Tagen (21. , 22.).

Regen an 16 Tagen (3. , 4 . , 5. , 6. , 9.,
12 . , 15. , 16. , 17. , 19., 22. , 23. . 24 . ,
28 ., 30 ., 31.) . Nebel an 8 Tagen (1.,
2. , 3 ., 14., 16 ., 18 ., 21 ., 22.) . Reif an
3 Tagen (12., 17 . , 20).

Regen an ' 23 Tagen (2., 4. , 5., 6 ., 7. , 8 . ,
9 ., 12 .. 15., 16., 17., 18. . 19. , 20 ., 22..
23., 24-, 25., 26. . 27., 28., 29., 30.)
Nebel an 7 Tagen (3., 13. . 17. , 19 . . 21.,
25. , 29 .) Reif an 3 Tagen (11 ., 18 .;
21 . ) Gewitter am 24., 6 Uhr Abends bei
heftigem S .W . - Slurm . Mondhöfe am
5 . Früh 20 Abend». Sonncnhof am 9.
Vormittags.

Regen , 22 Tage . (2. , 3. . 5 ., 6 . , 8 ., 12 .,
13., 15., 16., 17.. 18., 19 . . 20., 21 .. 22 .,
23., 24. , 2b., 27., 28. . 29., 30.) Nebel ,
2 Tage (15., 21 .) . Reif 3 Tage (2,14 .,
18.) . Verdunstung 40. 65 mm . der Höhe
einer Wassersäule. Mittlerer Ozongehall der
Lust 3 . 93. Wetterleuchten 5 . 10— 11 Uhr .

Nebel 1 Tag (21 .) . Regen 13 Tage (3.,
4 ., 5 . , 7. . 13., 17. , 22., 23. , 24. , 25 . ,
26. , 28. . 30.) .

Regen 14 Tage (3., 4., 5 ., 6.. 7 . . 8 , 9 . .
12. , 16. , 17.. 18 ., 19 . , 20., 21.) . Nebel
7 Tage (4. . 8. , 16.. , 8 .. 19.. 20 ., 21 .) .
Reif 2 Tag« (11 ., 15.).

») Der Bodensee-Pegel hat seinen Nullpunkt in gleicher Hohe mit
dem ober« Rand des Hasendammes , so daß größer« Zahlen niedrigerer
Wafferstand entspricht . Der Pegel ist in badische Fuße und Zolle ein»
gctheilt.



Bürgerliche Rechtspflege .
Ladu «gSverfügu«g.

Zq .760 . Nr . 229- 30. Heidelberg . In Sa¬
chen des Schiffers Heinrich Welker in Ederbach,
EinsprachSklägerS, gegen Holzhändler Wilhelm Mül¬
le r von da und Kohlenhändler KlooS von Wimpfen ,
Einfprachsbeklagle , Einsprache und Arrest betreffend ,
hat t)r. Schulz unterm 12. v. M . Klage des Inhalts
dahier erhoben : Der Einsprachskläger Welker habe
am 20 . November 1868 von den Kohlenhändlern Ge¬
brüder Z als er in Ludwigshafen 500 Zentner Saar -
Stückkohlen und 200 Zentner Saar - Koaks mit dem
Auftrag erhallen , solche in 2 Schiffen gegen 6 kr.
Fracht per Zentner nach Wimpfen an die Adresse des
Kaufmanns Link zu befördern, welcher diese Kohlen
Namens der Verkäufer zur Verfügung des Käufers
Kohlenhändlers Klv os in Empfang nehmen sollte . —
Diese Kohlen habe Welker gleichzeitig mit eigenen
1500 Zentner Ruhrkohlen auf eines seiner Schisse ge¬
laden, und seien am 7. Dezember 1868 , Vormittags ,
diese Kohlen auf Antrag des HolzhändlcrS Müller
von Eberbach, eines Gläubigers des K l o o s„ in Hei¬
delberg gerichtlich mit Beschlag belegt und in Vollzug
dieses Arrestes ausgeladen worden. — Kläger habe, da
die Ausladung der Kohlen erst am 10 . Dezember v . I .
beendigt gewesen sei und Kläger erst am 12 . Dezember
die zur Weilerjahrl nölhigen SchiffSreiterpserde von
Werner aus DilSberg erhalte» konnte, mit seinen
Leuten und eigener Ladung 5 Tage lang mühig in
Heidelberg liegen bleiben müssen, weßhalb er sowohl
von dem Arrestkläger Müller als dem Arrestbeklag-
ten Kloos den Ersatz des ihm hiedurch entstandenen
Schadens verlangt und nach H .R .S . 109 das Pfand¬
recht für seine Fracht auf die in Heidelberg deponirten
Kohlen geltend macht . Er verlangt :

1 ) die vertragsmäßige Fracht für 700
Zentner Kohlen ü 6 kr. . . . 70 fl . — kr.

2) Entschädigung für Versäumniß
feiner 3 Fahrzeuge für 5 Tage ,
» 20 fl. . . . . lOOfl. — kr.

3) Ersatz des Lohns dreier Knechte
für 5'

Tage , ä 12, 40 und 24 kr .
per Tag . l . . 8 fl . 40 kr .

4) Ersatz der Verköstigung des Klä¬
gers , eines gedungenen Loolfen
und dr' ier Knechte . . . 24 fl. 20 kr.

5) Für Mithilfe beim Ausladen der
Kohlen . 3 fl. 30 kr.

6) Für weiteres Aufgeld des wieder
neu zu dingenden Lootsen . . 1 fl . 24 kr.

7) Ersatz des Vorspanns von 4 Pfer¬
den bis zum Haarlaß . . . . 5 fl. 36 kr.
und eines weitern Pferders bis
Neckargemünd . 3 fl. 30 kr.

8) Ersatz der Mehrauslage für die
nach Eberbach neu zu nehmenden
P,erde . 16 fl. 30 kr.

9) Kosten für Telegramme . . . 1 fl. 52 kr .
Summe 226 fl. 42 kr.

Er begehrt Verurtheilnng der beiden Beklagten als
fammtverbindlich zur Zahlung diese- Betrags , even -
ruell Anerkennung seiner vorzüglichen Befriedigung
aus dem Erlöse der mit Beschlag belegten Kohlen, be¬
ruft sich zun» Beweis auf Sachverständige und verlangt
auch seinerseits Sicherheilsarrcst auf die hier deponie¬
ren Kohlen . Bezüglich des letzter» Begehrens erging' in der Arreßrechr,erligungragjahrl vom 22 . Dezember
v. Z . nach Einvernahme der angerusenen Zeugen :

1 ) BerjaumungSerkenntniß : »Der Be¬
klagte Kloos wird mir seinen Einreden gegen
die Rcchtinäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen . "

2) Urrhxil : »Zn Lachen (wie außen) wird auf
gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :
Der mit Verfügung vom 15. d. M . für die For¬
derung des Heinrich Welker angelegle Sicher-
heilSarrest wird für statthaft und fortdauernd er¬
klärt . " V. R. W.

Ll.3) Verfügung : „Mit Bezug auf Art . 407 , 409
H .G .B . wird der öffenilrche Verkauf der Koaks
und der Steinkohlen des Beklagten Kloos be¬
hufs der Besrieoigung des Klägers Heinrich
Welker und die Hinterlegung des Erlöses bei
dem Bankhaus Zimmern hier bis zur Richtig¬
stellung der klägerijchenForderung verfügt."

In der Hauptsache wird Lagsahrl zur öffentlich -
mündlichenVerhandlung über die von Anwalt Schulz
eingernchie Hauptintervenlion vom 12. Dezember v.
Z. üus

Samstag den 13 . Februar 1869 ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , wovon die Herren Anwälte Schulz und
Fass , sowie der Intervent KlooS m Kennlmß ge¬
setzt werden , letztere Zwei unter Hinweisung auf die
bereits mitgelheilien Doppelschrijren der Hauptinler -
venlio» mir der Aufforderung , daß die Jmerventions -
deklagten, wenn sie den inlervenienlischen Anspruch be¬
streiten wollen , unverwcilt einen gemeinschaftlichen
Anwalt auszustellen haben, und unter Androhung des
RechtsnachiheilS, daß im Fall rhrer Nichwenrrluugin
der anberaumteil Lagsahrl aus gcgenlheiligeö Anrufen
die in der Intervention behaupteten Thalsachcn für zu-
gcstanden angenommen und tue Interventen mit ihren
etwaigen Einreden ausgeschlossen würden , auch unter
Verurtheilung derselben in die Kosten nach dem Jntcr -
venrionSgesuch erkannt werden soll , soweit dieses in
Rechten ergründet ist. Zugleich wirb den Interventen
aufgegebcn , spätestens bis zur ««beraumten Tagfahrt
«inen gemeinschaftlichen , und zwar im Jnlande woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Zustellun¬
gen anher namhaft zu machen , welche nach den Ge¬
setzen an die Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls ein solcher für sie von Amts wegen ausgestellt
würde. Beim Ausbleiben des iiltervenlentischen An¬
walts würden aus den Antrag der Interventen Letztere
von der Instanz entbunden, der Intervenient aber in
die Kasten verfällt werden.

Dies wird dem an unbekanntem Ort abwesenden
EinsprachSdeklagtenKloos eröffnet .

Heidelberg, den 11. Januar 1v69.
Grogh . bad . KreiSgericht, Civilkammer.

l-r . Puchelt .
v . Bechtold .

OeffroUiche Aufforderung .
Z .q,736. Nr . 552. Kork . (VersäumungS -

ertennlniß . ) Nachdem innerhalb der zweimonat¬
lichen Frist keinerlei Ansprüche an die m der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 22 . September v . I . bezeichnc-
ren Liegenschaftenangcmeldct worden sind , so werden
solche hiermit der Gemeinde Holzhausen gegenüber für
erloschen erklärt.

Kork, den 23. Januar 1669.
Grohh . bad. Amtsgericht. -

R a m st e i n.

Saute«.
Z.q.765. Nr . 6S2. Wertheim . Gegen den Bür¬

ger und Tüncher Karl Niedermaicr von Wertheim
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und Vorzug- Verfahren auf

Donnerstag den 11 . Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpsands -
rechtc zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als' der Mehrheit der Erschienenen beitrc-
tend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst, ,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wärm , nur an den«
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Wertheim, .den 22 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z .q .745. Nr . 721 . Donaueschinge » . In
der Gantsache des Johann Simon von Bräunlingen
werde » alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenliquivations -Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Donaueschingen, den 12. Januar 1869.
Großh bad. Amtsgericht.

N u p p.
i . k. : Mall .

Z .q.739. Nr . 718. Radolfzell .
Die Gant

gegen
Benedikt Nerdhart von Kreuzhof,
Gemeinde Ochningm .

I . Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heule die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen
haben, von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

II . Aus Antrag der Ehefrau des GantmannS ,
Monika , geb. Martin , und in Anwendung des
8 1060 d . P .O. wird

. ausgesprochen :
Es sei die Ehefrau des GantmannS für be¬

rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzufondern , unter
Versällung der Gaulmasse in di« Kosten .

Radolfzell, dew15 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z.q .723 . Nr . 2105 . Pforzheim .

Die Gant des Julius von Ae sch hier
betr.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida¬
lionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V. N . W.
Pforzheim , den 21 . Januar 1869. /

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

AScani .
Z .q .720 . Nr . 713 . Eberbach . Die Gant über

den Nachlaß des Johann Georg Beisel von Schön -
drunn betr . Alle diejenigen Gläubiger , welche die
Anmeldung unterlassen haben , werden von der Masse
ausgeschlossen . V . N . W.

Eberdach , den 22. Jrnuar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Entmündigungen.

Z .q.740. Nr . 711 . B o n n d o r f. Die ledige
Agathe Schlat «ter von Obcrwangen wurde durch
diesseitiges Erkennlniß vom 28 . v . Di ., Nr . 79 , wegen
GcmüthSschwäche entmündigt und Adolf Gantert
von Oberwangen als Vormund für dieselbe bestellt .

Bonndorf , den 21 . Januar 1869.
-Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .q.741. Nr . 1010 . Rastatt . Emil Höfelevon Oelighcim wurde Lurch Erkennlniß vom 7. d. M .

wegen GemülhSschwäche entmündigt und Ludwig
Walz von da als dessen Vormund bestätigt ; was zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Rastatt , den 21. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z.q.747. Nr . 1646 . Freiburg . Jakob W ah -

r c r von Betzenhausen , dermalen in der Heil- und
Pst-geanstalt Pforzheim , ist durch diesseitiges Erkennt -
niß vom Heutigen wegen Geisteskrankheit entmündigtund für denselben Philipp Dilger jung von Betzen¬
hausen als Vormund ernannt wordeu.

Freiburg , den 19. Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

G a I u r a.
Z . q.748. Nr . 1252 . Stock ach. Wagner Jo¬

hann Baptist Keller von Hindelwangen wurde durch
diesseitiges Erkennlniß vom 17. November v . I . we¬
gen Gemüthsschwächeentmündigt und für ihn AntonMüller , Landwirth von dort , als Vormund aus¬
gestellt .

Stockach , den 23 . Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Stigler .
Z .q .751 . Nr . 624. Achern . Josef Lander

von Grosweier wurde wegen bleibender Gemüths¬
schwäche durch diesseitiges Erkennlniß vom 22 . Dezem¬ber v. I ., Nr . 8188 , entmündigt und Kriedrlch Zerrvon da als dessen Vormünder bestellt . Achern , dm
22 . Januar 1869. Großh. bad. Amtsgericht. Him¬mel .

Erbet»Weisungen .
Z.q.738. Nr . 841 . Brette » . Die Wittwe des

Bürger « und Gerbers Johann Bernhard Meer¬

warth von Gochsheim hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemanne «
nachgesucht . Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht binnen 3 Wochen dagegen Einsprache
erhoben wird. Breiten , den 22. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z q.749 . Nr . 501 . Gernsbach . Da auf die
Aufforderung vom 21 . November v. I . , Nr . 6035 ,
keine Einsprüche erfolgt ist, wird Agnes, geb . Völker ,
Wittwe des Mathias Stahlberger von Ottmau ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihre» Ehe¬
mannes hiermit eingewiesen .

Gernsbach, den 21 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrcin .
Erklärungen.

Z . q .710 . Mudau . Johann Josef Haas von
Limbach , welcher vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert ist , ist erbberechtigt zu dem Nachlasse
seines in Limbach am 19. März vorigen Jahres ver¬
storbenen Vaters , de» Bürgers und Leibgedingers Jo¬
hann Josef Haas .

Da der Aufenthaltsort des Abwesenden diesseits nicht
bekannt ist, so wird derselbe andurch mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Aussigen anher vorgeladen, daß
im Falle seines Ausbleibens oder im Falle der Nicht-
crnennung eines Bevollmächtigten die Erbschaft ledig¬
lich Denen würde zugetheilt werden, denen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr gelebt hätte .

Mudau , den 15. Januar 1889.
Großh . bad. Notar

Schweigert .
Z .q .732. Pforzheim . Julius Bichler von

Pforzheim , welcher vor vielen Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt dahier nicht be¬
kannt , ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter Ka¬
tharina Christin » Bichler , gcborne Mürrle , da,
hier berufen, und wird Hiemil aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme des ihn treffenden Erbtheils bei
dem Unterzeichneten dahier zu melden , ansonst die
ErbschaftDenjenigen würde zugetheilt werden, welchen
sie zukame , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 16. Januar 1869.
Großh . Notar
Weigand .

Z .q.730 . Neckargemünd . Nikolaus Leyer von
Bammcnthal , der vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthaltsort diesseits nicht
bekannt ist , wird zur Erbtheilung seines am 2. Januar
d. I . gestorbenen Vaters , des vcrwittweten Bürgers
und Webers Nikolaus Leyer von Bammcnthal , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladenc,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Neckargemünd, den 18 . Januar 1869.
Der Großh . bad . Notar

Ackermann .
Z .q .731 . Neckargemünd . Simon Kuttiger ,Müller von Neckargemünd , der vor mehreren Jahren

nach Amerika auSgewandert und dessen Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , wird zur Erbtheilung seines
Bruders , des am 12 . Januar d. I . dahier gestorbenen
hiesigen Bürgers und Steinbrechers Peter Kuttiger ,mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladenc,
zur Zeit des ErbansallS nicht mehr gelebt hätte .

Reckargemünd, den 18. Januar 1869.
Der Großh . bad . Notar

Ackermann .
tzoudelSregifler -Siuträge .

Z .q .705 . Nr . 125 . Bühl . Magdalena , geborne
Baumann , Ehefrau des Landolin Scisermann ,
Landwirths in Hatzenweier , ist zur fürsorglichen Erb¬
schaft am Vermögen des verschollen erklärten Josef
Klumpp , Landwirths von Laus, und seiner Kinder
Karoline , Benedikt, Stefanie und Regine Kl um pp
von Laus , welche im Jahr 1853 nach Amerika auSge -
wandert sind , berufen. Da ihr Dasein und Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , so werden sie oder ihre etwai¬
gen Leibeserbenzur Erbschaststheilung mit dem Bedeu¬
ten anher vorgcladen, daß, wenn sie nicht erscheinen ,
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des
ErbansallS gar nicht am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 15 . Januar 1869.
Der Großh . Notar

F . D u m a s .
Z .q.708. Nr . 449/50 —52 . Gernsbach . In

das GesellschaftSregister wurde eingetragen :
Am 19. Januar 1869 :
Die Firma C. H. Keller Wittwe in Gernsbach

bildet vom 1. Januar 1868 an eine Kommanditgesell¬
schaft .

Persönlich haftende Gesellschafter sind C. H . Kel¬
ler Wittwe in Gernsbach, August Lichtenberger
und Emil Gasteiger in Gernsbach ; Kommanditist
ist Christian Buchererin Freiburg . Die Gesellschaft
wird nur durch August Lichtenberger und Emil
Gasteiger vertreten . Der Ehefrau des Christian
Bucherer , Emma , geb. Rüderer , in Freiburg ist
Prokura ertheilt. August Lichtenberger ist mit
Sofie , geb. Wentzel , vcrhcirathet und sein Ehever-
lrag setzt Errungenschaftsgemeinschaft nach den Regeln
der L .R .S . 1498,1499 fest.

In da» Firmenregister wi rde eingetragen :
Unterm 18. Juli 1868 :
O -Z . 20. Die Firma I . Jakob Käst Wittwe in

Gernsbach ist erloschen .
Unterm 28 . August 1868 :
O Z . 37. Die Firma A . W . Haas in Forbach ist

erloschen .
Unterm 8 . Januar 1869 :
O .Z . 49 . Julius Gerlach in Gernsbach.
Nach dem Ehevertrag mit Pauline Gasteiger von

Gernsbach vom 21 . Oktober 1868 ist mit Ausnahme
von je 25 fl. , welche von jedem Ehegatten in die Ge¬
meinschaft eingeworsen werden , alles übrige gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Vermögen für verlie-
genschaftet erklärt.

Gernsbach , den 19. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrcin .
Z . q.715 . Nr . 383. Oberkirch . Der unter Nr .

40 im Firmenregister eingetragene Hermann Riedle

dahier hat sich mit der ledigen Luise Walz von hier
verehelicht . Laut Ehevertrag vom 16. Januar d. I .
wirst jeder Thcil 25 fl. in die Gemeinschaft , alle¬
übrige Vermögen ist nach L. R .S . 1500 für verliege»-
schaftet erklärt.

Oberkirch , den 20. Januar 1869.
Großh . bad . AmtSgerich ne -

v . W ä n k c r.
Karle , A . j.

Strafrechtspflege .
UrthrilSderküuVuug.

Z .q .757 . Nr . 20 . Strafkammer . Frei bürg .
Jakob Am « nn , Maurer von Jechtingen , wurde durch
Urtheil vom Heutigen wegen Versuchs der Nothzuchl
an einer in Ansehung ihrer Geschlechtsehre nicht unbe¬
scholtenen Frauensperson zu einer ArbeitShausstrafe
von 9 Monaten oder von 6 Monaten in Einzelhaft
verurtheilt.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hierdurch
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 5. Januar 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .

Verweisnngsbeschluß .
Z .q .759. Osfcnburg . Der 3 .-jährige , verwitt -

wele z. Z . flüchtige Bierbrauer Franz Schüttle
von Rastait sei unter der Anschuldigung:

daß er kurz vor oder gleich nach Ausbruch der
am 11. Mai 1868 gegen ihn eröffnclen Gant ,Und zu einer Zeit , wo ihm jedenfalls die Unzu¬
länglichkeit feines Vermögens zur Befriedigung
seiner Gläubiger schon bekannt war , eine Reihe
von zur Gantmasse gehörigen Fahrnissen , im Ge-
sammtwerth von ca . 140 fl . , in der Absicht, seine
Gläubiger betrüblich zu verkürzen , verschleppt
habe , auf den Grund der §8 462 , 465 und 180
de« St . G .B ., 88 205 Ziff. 5, 207 d. St .Pr .O . ,
8 17 Ztff . 1 daselbst und 8 26 l . der Gerichts ¬
verfassung, wegen in fortgesetzter That verübtm
Betrugs gegen Gläubiger , im Betrag von ca .
140 fl. , in Anklagestand zu versetzen und zur Ab-
urtheilung vor die Strafkammerabtheilung Ba¬
den zu venvcisen.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten unter Hin¬
weisung aus 8213 d. Sl .P .O . hiermit bekannt gemach ».

So geschehen Offenburg, den 18. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgerichr.
Raths - und Anklagekammer.

Bo hm .
Hagenungrr .

Berwaltungssache ».
Gkmemßksmhr«.

Z .t .602. Nr . 1752. Karlsruhe . Kaufmann
Stefan Birsner von Karlsruhe wird als Agent der
Feuerversicherungs-Gesellschaft „Moguntia " in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Jägerschmid .
Z . t .600 . Nr . 895 . Wiesloch . Jakob Benz III .

von Thairnbach wurße als Rechner dieser Gemeinde
gewählt und unterm Heutigen als solcher verpflichtet.

Wiesloch , den 22 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
Z.t .616 . Nr . 784 . Lörrach . Georg Friedrich

Faller von Hauingen hat zrm Erlanbniß zur Aus¬
wanderung gebeten . Wer an ihn einen Anspruch zu
haben glaubt , wird aufgefordert, denselben

binnen 10 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich gellend zu machen , da
nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt wird .

Lörrach, den 20 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. P r e e n.

, In Folge richterlicher Versügun
werden

Mittwoch den 3 . Februar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,vor dem Ralhhause dahier 38 große, gut erhalt »

Bierfässer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ve
steigert.

Pforzheim , den 23. Januar 1869.
Beniner , Gerichtsvollzieher.Z .t.596. Nr . 94. Schwarzach . ( Holzver

steigerung .) Aus diesseitigem Domänenwald Jft
berg 1. 4 aus Neckarkatzenbacher Gemarkung versteigerwir mit Borgfrist bis Martini d. I . quf dem Rath
Hause in Neunkirchen Samstag den 6. Februa
d. I . 46 Stämme eichenes Bau - und Nutzhoh5 Stämme buchenes 'Nutzholz , 49 '/ , Klafter bucheneund 3 Klafter eichenes Scheitholz, 18'/, Klafter buchtnes und 36'/, Klafter eichenes Klotz - und Prügelho !
und 6850 Stück buchene und gemischte Wellen.Die Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr.

Schwarzach, den 22. Januar 1869.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Z .t.603. ( Nutz - und Bauholz - Versteigerung im Forstbezirke Schwetzingen . ) Auder Forstdomäne Hardt werden die in '
den Jahre «

schlägen zugerichteten Nutz- und Bauhölzer loosweis
öffentlich versteigert, und zwar

Mittwoch den 3. Februar ,Abtheilung Schaftrieb , Schön - und Grünhau ». Reo
bruch :

1 Eichklotz, 12' lg . --- 34 Kubikfuß,441 Stück forlenes Nutz- und Bauholz ,80 Stück do. Teichelholz von je 10' L.Donnerstag den 4 . Februar .in denselbenAbtheilungen und im Pfriemensuhl :4189 Stück zu Ouerschwellen abgelängte forlenStämme und Klötze .
Das Nutz- und Bauholz wird gegen genügendBürgschaftsleistung bis 1 . Oktober l. I . , da« Schwellenholz bis 15. Mai l. I . unverzinslich befristet DiHauerobmsnner Naber in Hockenheim und Schmim Oftersheim werden auf Verlangen da« obige G«

Hölze täglich vorzergen . Die Verhandlung wird i«Adler zu Oftersheim vorgenommen und damit « weilfrüh 9 Uhr begonnm werden.
Schwetzingen, den 24. Januar 1669.

Grohh . bad . Bezirksforstei.A. Cron .
Z . t .619. Nr . 626. Schönau . ( Akt uars^ ° Äch ? 'Uck" ^ u«L des bisherigen Akt»ar>zum Mllitärdrenü -st dessen Stelle erledigt, die Io stör

zu besetzen ist. Gehalt 480 fl. Geübte Aktuare wol
Schönau , den 25 . Janu «1869. Großh. bad. Amtsgericht. Weisser .

Druck und Verla - der G. Braun ' schr « Hojbuchdruckeret.
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